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Der Kohlenschcicht zu Dudwciler um 1850.

Die

Inspektion V

)\i Sutzbach
von

Ingenieur-Principal

Louis Bourdoire.

Der Kohlenschacht zu Sulzbach um 1860.

ie Inspektion V zu Sulzbach um¬
faßt heute die Divisionen Mellin
und Altenwald. Im Norden grenzt

sie an die Divisionen Maybach und Brefeld, im
Westen an Hirschbach, im Osten an Heinitz und im
Süden an St. Ingbert. Hier fällt ihre Grenze
mit der ehemaligen preußisch-bayerischen Staats¬
grenze zusammen.
Das Feld der In¬

spektion wird von 6
Sprüngen durchschnit¬
ten, die im großen und
ganzen die gleiche Rich¬
tung (N.N.W.) haben:
dies sind von Westen
nach Osten:

die zwei Sulzbacher
Sprünge,

der Schnappacher
Sprung,

derRuhbach-Sprung,
der Tartarus *) -
Sprung und

der Cerberus *) -
Sprung.

Der letzte ist der be¬
deutendste.
Der Abbau er¬

folgte seit jeher in derFettkohlenpar¬
tie, und zwar von
Flöz 1 bis 22; ledig¬
lich zu Versuchszwecken
wurde seinerzeit der

*) Tartarus (griechis
taros) ist die lateinische

lar-
lateinische Bezeich¬

nung der Unterwelt, Cerberus
(griechisch Kerberos) der Name
ßes die Unterwelt bewachenden
vollenhundes. Jnspektiönsgebäude in Sulzbach.

Benitz st ollen in die Rotheller Lagerung
vorgetrieben.
Die Division Altenwald zählt zwei Haupt-

förderschächte (Altenwald I und II, früher Eisen-
bahnfchächte genannt), drei Ausziehschächte, näm¬
lich Altenwald III (früher Mathilde), den Mor¬
bach- und den Hermannschacht, und zwei Fahr¬
schächte für die Belegschaft (den Kolonie- und den

Dorotheenschacht, früher
Gegenortschacht ge¬

nannt). Letzterer wird
außerdem hauptsächlich
für den Transport des
Grubenholzes benutzt.
Die Division Mel¬lin hat zwei Haupt¬

förderschächte (Mellin I
und II), einen dritten
Wettereinziehschacht (Ve-
nitzschacht) und zwei
Ausziehschächte, näm¬
lich Mellin III und den
Lochwiesfchacht.

Die Förderung be¬
trägt zurzeit bei der
Division Altenwald rd.
2.700 t und bei Mellin
rd. 1.500 t.
Werfen wir kurz eitlen

Blick auf die

Geschichte
der Inspektion.

Die Inspektion V
wurde am 1. Oktober
1861 geschaffen und ihr
die beiden Grubenver¬
waltungen Sulzbach -
Altenwald und Fried¬
richsthal-Quierschied un¬
terstellt. 1868 wurde


